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Quellbach im Vorwerker Wald

Flachhang/Grundmoränenbach und Quellbereich
kuppigen Grdm.

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin
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Demmin, Hansestadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 8 1 3 2

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 5 8 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 7 8 5

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

71

ZV S

54

SF Q

32

FV Q

51

GU F SF Q

Vegetationseinheiten
Erlen-Eschen-Ufergehölz, Milzkraut-Quellflur, Bitterschaumkraut-Quellflur

KC LHabitate + Strukturen SC L SC Q BC G OC S AC S IC S SC S MD H

FC W

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08101

Naturnaher Bach mit Quellbereich im Vorwerker Wald innerhalb der bewaldeten, kuppigen Grundmoräne, der von Laubmischwald und 
grundwassernahen Laubmischwald umgeben ist. Aus zwei in Nischen gelegenen Quellen, die als Mosaik aus Sickerquelle und Quellfluren in 
der Ausbildung als Milzkraut-Quellflur und Bitterschaumkraut-Quellflur in Erscheinung treten, geht ein schlängelig verlaufender
Grundmoränenbach mit sandig-kiesigem und kleinflächig schlammigen Gewässersubstrat hervor. Der naturnahe Bach wird dabei vom 
typischen Erlen-Eschen-Ufergehölz auf Antorf und sandigen Lehm begleitet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Adoxa moschatellina Alnus glutinosa Cardamine amara Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Geum rivale Plagiomnium undulatum Poa chaixii
Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens Urtica dioica
Veronica beccabunga

Acer pseudoplatanus Berula erecta Carex acutiformis Carex elata
Carex remota Carex sylvatica Dryopteris carthusiana Ribes nigrum
Ribes rubrum Ribes uva-crispa


